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Mossack Fonesca soll das
"Verbrechen des Jahrhunderts"
mit vertuscht haben Seite 28

NatioNalmaNNschaft

antonio rüdiger rechnet sich
noch einen platz als
rechtsverteidiger aus Seite 26

iN Kürze

TWG 1861 steigt
in Bundesliga auf
Göttingen. göttingen ist nach zwei-
jähriger abstinenz zurück in der 1.
Bundesliga. Mit zwei siegen hat sich
das Unterwasserrugby-team der
tWg 1861 an seinem letzten spiel-
tag in der zweiten Bundesliga nord
das aufstiegsrecht in die 1. liga gesi-
chert. Die Mannschaft untermauer-
te mit einem 6:1 gegen die spielge-
meinschaft Flensburg-Kiel-norder-
stedt und dem 8:0 gegen den DUC
lübeck ihren ersten platz. bam

UnterwasserrUgby

Göttinger Team schafft
Achtelfinal-Einzug
Göttingen. Das inline-skaterho-
ckey-team der tWg 1861 steht im
achtelfinale des isHD-pokals. Über-
raschend souverän gewannen die
Black lions am sonntag ihr pokal-
spiel in der runde der letzten 32 ge-
gen den rrVBad Friedrichshall aus
der 2. Bundesliga süd mit 6:3 (3:0,
1:2, 2:1). „Wir standen sehr kom-
pakt.Wenn wir unsere taktik immer
so umsetzen können, können wir je-
den gegner zumindest ärgern“, re-
sümierte spielertrainer Boris Dolic. r

InlIne-skaterhockey

TTV Geismar steigt
aus Verbandsliga ab
Göttingen. Die tischtennisspiele-
rinnen des ttVgeismar steigen aus
der Verbandsliga in die landesli-
ga ab. Das steht nach dem 4:8 beim
psVgWHildesheim ii endgültig fest.
schon zu Beginn lief es nicht gut
für den ttV, der trotz allen Kamp-
fes beide Doppel knapp abgeben
musste. Und auch in den einzeln war
kaum etwas zu holen, erst beim 1:7
erspielte sich das team zeitweilige
Vorteile. Doch da war es für Bartels
(2), B. Zakel und nieger zu spät. rab

tIschtennIs

FC Grone nach 3:1-Sieg
Tabellenführer
Göttingen. Der FC grone ist ta-
bellenführer der Fußball-Bezirksli-
ga: Die groner setzten sich amMitt-
wochabend verdient mit 3:1 (1:0)
bei tuspo petershütte durch. Kapi-
tän adrian Koch erzielte zwei tore.
„Bis zur 75.Minute war der sieg ab-
solut verdient, dann hatte man das
gefühl, dass das spiel eventuell kip-
pen kann”, berichtete FC-trainer Jel-
le Brinkwerth. Der gastgeber habe
jedoch nach demanschlusstref-
fer zum 1:2 durch tobias Jung kaum
Chancen gehabt und Koch bei ei-
nem Konter schließlich alles klar ge-
macht. - tore: 0:1Waas (23.), 0:2 a.
Koch (55./Fe), 1:2 Jung (75.), 1:3 a.
Koch (90.). in der Kreisliga süd hat
derweil die sVg ii gegen den rsV05
mit 0:2 verloren. war

FUssball

Bovender SV ist
weiter auf Titelkurs
Göttingen. in der tischtennis-Be-
zirksoberliga ist der Bovender sV
mit siegen überWerra laubach
(9:3) und in nesselröden (9:7) wei-
ter auf titelkurs.als zweiter abstei-
ger neben laubach steht seulingen
fest. Das Duell beim ttVgeismar
verlor der tsVmit 2:9. Bezkorovay-
nyy/scheer, Friedrich/Wille, Bezko-
rovaynyy (2), Friedrich, rücker, lah-
mann, scheer undWille können sich
noch per relegation retten. im Mit-
telfeld unterlag der ttC klar bei der
sg rhumemit 3:9 (punkte: Kerl/el-
ges, loncar und stehl). rab

tIschtennIs

Zwei Tore in
einer Woche

Göttingen. Er ist nicht der
Torjäger vom Dienst, aber
trotzdem sind Steffen Claa-
ßen vom Fußball-Landesli-
gisten SCWGöttingen inner-
halb von einer Woche zwei
Treffer gelungen. Das wichti-
gere Tor hat er am vergange-
nen Wochenende erzielt –
zum 1:0-Überraschungser-
folg der abstiegsgefährdeten
Weender beim Tabellenfüh-
rer MTV Gifhorn.
„In meiner Jugend habe

ich immer nur in der Abwehr
gespielt“, sagt der 23-Jährige
Defensivakteur. „Dass es jetzt
zweimal hintereinander ge-
klappt hat, ist natürlich
schön.“ Der Sieg in Gifhorn
sei in zweierlei Hinsicht
wichtig gewesen: „Für uns
waren das drei Punkte im
Abstiegskampf, und es gibt
Selbstvertrauen für den Sai-
son-Endspurt.“
Claaßen studiert an der

Universität Göttingen im Be-
reich Betriebswirtschaftsleh-
re, Schwerpunkt Steuern. Ein
Abschied des 23-Jährigen,
der aus Lüneburg stammt, ist
noch nicht in Sicht, der Regi-

on bleibt er
mindestens
bis zum
nächsten
Jahr erhal-
ten. Mittel-
fristig will
er erst mal
mit dem
SCW den
Klassener-

halt in der Landesliga schaf-
fen, und der HSV-Fan, so et-
was wie eine Zugangsvoraus-
setzung zum Herzen des
TrainersMarc Zimmermann,
ist optimistisch, dass die
Weender das auch schaffen:
„Wenn alle an einem Strang
ziehen, packen wir das aus ei-
gener Kraft“, sagt er. war

Sportler der Woche

Steffen Claaßen

Buck-Gramcko
in Top-Form

Weende. Ein großer Erfolg ist
Tuspo Weendes Radsportler
Tobias Buck-Gramcko gelun-
gen. Der U-17-Fahrer ließ
beim Frühjahrspreis der Ge-
meinde Börger 140 Konkur-
renten hinter sich und fuhr
seinen zweiten Saisonsieg
ein. Der 68 Kilometer lange
Wettkampf war ein Sich-
tungsrennen für den Bundes-
kader.
Buck-Gramcko hatte sich

gemeinsam mit Jakob Anto-
wiak (Berliner SVAdW) vom
Feld abgesetzt. Im Schluss-
spurt auf der Zielgerade war
der Tuspo-Fahrer schließlich
nicht zu schlagen. Buck-
Gramckos Leistung ist umso
höher einzuschätzen, als er
Fahrer des jüngeren Jahr-
gangs der U 17 ist.
Seine Leistung rückt drei

weitere Rennsiege des Tuspo
Weende in den Hintergrund.
Triumphierten in Börger
auch Linus Fahrendorff (U
13) und Paul Petry (U 11),
konnte Franzi Arendt (U 13)
in Klöden (Sachsen-Anhalt)
die gesamte Konkurrenz hin-
ter sich lassen. th

Gute Stimmung: Reinhard Rawe, Ekkehard Loest, Fritz Güntzler, Klaus Breitenbach und Eberhard Gienger (v.l.). Foto: Richter

Negative Wirkspirale stoppen
Podiumsdiskussion: „Hat der traditionelle Sportverein noch Zukunft?“

Duderstadt. Der traditionelle
Sportverein hat durchaus noch
eine Zukunft. Davon sind die
Teilnehmer der Veranstaltung
„Fritz imDialog“ imDuderstäd-
ter Hotel „Zum Löwen“ über-
zeugt. Fritz Güntzler, CDU-
Bundestagsabgeordneter, hatte
sich mit Reinhard Rawe, Vor-
standsvorsitzender des Landes-
sportbundes Niedersachsen,
dem ehemaligen Welt- und Eu-
ropameister am Reck, Eberhard
Gienger, Ekkehard Loest (TV
Jahn Duderstadt) und Klaus
Breitenbach (Sportlicher Leiter
beim JFV Rhume-Oder) kom-
petente Gesprächspartner ein-
geladen.
„Sport ist etwas Großartiges,

Tolles, und die Vereine sind der
Kitt der Gesellschaft“, sagte

Eberhard Gienger. Kein Wider-
spruch unter den Zuhörern. Al-
lerdings wies der Bilshäuser
Klaus Breitenbach auf die gro-
ßen Unterschiede hin, die es
zwischen den städtischen Verei-
nen, und nannte dabei stellver-
tretend seinen Lieblingsverein,
den Karlsruher SC, und den
ländlichen gibt. „Ohne Kräfte-
bündeln geht es einfach nicht
mehr“, bekräftigte er. Dem JFV
Rhume-Oder gehören inzwi-
schen Spieler aus 17 Ortschaften
an. Dabei sind die Mannschaf-
ten von den A-Junioren bis zu
den Bambinis besetzt. Um einen
geregelten und qualifizierten
Übungsbetrieb gewährleisten zu
können, beschäftigen die Eichs-
felder zwei FSJler. „Ehrenamtli-
che in der Form der klassischen
Übungsleiter werden immer we-
niger“, meinte Breitenbach.

Durch denGewinn der Hand-
ball-Europameisterschaft ist die
Sportart derzeit in aller Munde.
Dennoch ist es nicht so, dass
sich die Vereine vor Zulauf
kaum retten können. „Natürlich
verzeichnen wir in den jüngeren
Altersklassen Zugänge. Doch
meistens ist es so, dass die Ju-
gendlichen im Alter zwischen 13
und 14 Jahren schon wieder
wegbrechen“, bedauerte Loest.
Die Ehrenamtlichkeit ist für

ihn ein weiteres großes Problem.
„Ich würde mich freuen, wenn
es noch einige Vater-Trainer ge-
ben würde. Denn, wenn man
diese Leute nichtmehr hat, dann
wird es immer schwieriger, eine
Balance zu finden“, erläuterte
der langjährige Abteilungsleiter
und Manager beim TV Jahn
Duderstadt. Und belegte dies
mit eindrucksvollen Zahlen.

Noch vor wenigen Jahren gab es
45 Mannschaften im A-Jugend-
bereich im Kreis Göttingen-Os-
terode, inzwischen sind es noch
sechs.
„Wir dürfen uns nicht in eine

negative Wirkspirale begeben“,
appellierte Reinhard Rawe vom
Landessportbund in die Runde.
„Es gibt eine unheimliche Be-
reitschaft in der Bevölkerung,
sich zu engagieren, aber die Kin-
der würden weniger. Patentre-
zepte haben wir nicht, denn es
gibt nicht diesen einen Verein.“
Gastgeber Fritz Güntzler ist in

jedem Fall gewillt, weiterhin für
das Ehrenamt zu kämpfen. „Der
Sportverein hat in jedem Fall
Zukunft. Wir müssen nur neue
Wege gehen und das Positive
herausstellen. Denn das Ehren-
amt erfüllt einen ja auch mit
Stolz.“

Von ViCKi sCHWarZe

Gold für Geese, Anerkennung für Thielbörger

Göttingen. Rolf Geese von der
LG Göttingen hat bei den Hal-
leneuropameisterschaften der
Leichtathleten im italienischen
Ancona zwei Goldmedaillen
gewonnen. Gute Platzierungen
gab es auch für Bettina Belau
und Wolfgang Thielbörger.
Geese sicherte sich in der

Wertungsklasse M 70 den Sieg
im Fünfkampf mit einem Vor-
sprung von mehr als 300 Punk-
ten. Den zweiten Titel sicherte
er sich in 10,2 Sekunden über
60 Meter Hürden. Auf den
Stabhochsprung musste der
Göttinger wegen eines Defek-
tes am Sprunggerät verzichten.
Gleich drei gute Platzierun-

gen gab es für den
M-80-Athleten
Wolfgang
Thielbörger,
der erst von
eineinhalb Jah-
ren mit der

Leichtathletik an-
gefangen hat. Sei-
ne beste Platzie-
rung schaffte der
Groner mit 9,09
Metern und Rang
vier im Kugel-
stoß. 11,37 Sekun-
den bedeuteten im
60-Meter-Sprint
den fünften
Platz, im Dis-
kuswurf
wurde
Thiel-
bör-

ger mit 20,67
Meter Sechster.
Nach dem 60-Meter-

Lauf hatten sich Vertreter

des Deutschen Leichtathle-
tik-Verbandes (DLV) er-
kundigt, ob Thielbörger
nicht auch noch die Staffel
laufen können. „Aber ich
hatte meine Abreise fest-

geplant“, be-
richtet

der

ehemalige FDP-Politiker. „Mit
einem ersten internationalen
Auftritt bin ich sehr zufrieden“,
so der LGG-Athlet. Ob die
Weltmeisterschaft im Oktober
in Perth/Australien für ihn eine
realistische Möglichkeit ist,
weiß er noch nicht. „Schau'n
wir mal“, sagt Thielbörger.
Zu seinen Teammitgliedern
zählte auch Bettina Belau von

der LGG, die in der Klas-
se W 40 Fünfte im

Fünfkampf wurde,
wobei sie eine

Schwä-
che im ab-
schließenden
800-Meter-Lauf
einenMedaillenplatz koste-
te. Im Hürdensprint wurde Be-
lau genauso wie imWeitsprung
Sechste. war/bru

Hallen-EM der Leichtathleten: Teilnehmer der LG Göttingen mit vorderen Platzierungen

leserforum

Hier finden sie Meinungen
unserer leser zu aktuellen
themen Seite 27


